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ÄmtMall zur Laitmcher Zeilun«; Nr. 277.
Montag, den 1. Zezember 1884.

(4863-2» Nr. 11025.

Studenten-Stipendien.
Vom 1. Semester des Schuljahres 1884/85

au kommen folgende Studentenftipendien zur
Wiedcrbcsehung:

1) 'Das Josef Vergant'schc Studenten-Sti»
pendium jährlicher 208 ft., auf welches Anvcr»
wandte des Stifters, wobei jene, die Vergant
heißen, unter gleichen Umständen den Vorzug
haben und wclckes schon von der zweiten Nor»
mal-Vollsschulclassc an genossen wcröcn kann;
in Abgang von Verwandten aber haben gut
gesittete, fleißige Studenten aus der Localie See«
bach, dann aus Koöana und endlich aus der
Pfarre Vodicc bci Sccbach von der ersten Gym»
nasialclassc an bis zur Beendigung der Gymna«
sialstudien Anspruch,

Das Vcrlcihungsrccht steht dem jeweiligen
Ottscuraten in Scebach zu.

2 ) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Michael Deschmaun'sche Studenten-
Stiftung jährlicher 66 fl. 20 kr,, auf welche Stu»
dicicndc au« des Stifters AnVerwandtschaft,
sonach jene der Iosefa Dcschmann, geborene
Mangelholz, und endlich jene aus der Pfarre
Radmannsdors Anspruch haben.

Das Präscntationsrecht steht dem Dom»
capitcl in Laibach zu,

3 ) Der zweite Platz der Josef Duller'schen
Studcntenstiftung jährlicher 109 fl. 60 kr,, welche
schon von der Volksschule an und bedingter»
wcisc selbst nach vollendeten Studien bis zum
Erhalte eines Ndjutums oder Geholtes genossen
werden kann.

Anspruch auf selbe haben nur jene Jüng-
linge, welche in gerader Linie von den Ge»
schwistern des Stifters, als: Mathias Duller
in Waltcndorf, Jakob Duller zu Kcrtina bei
Kleinlacl, Agnes Duller, verehelichte Snanz zu
St Michael bei Rudolsswert. Maria Duller,
verehelichte Duller zu Iurtendorf, und Anna
Duller, verehelichte «Vustcrsii zu Töpliz, ab»
stammen.

4) Der zweite Platz der auf keine Studien»
abtheilunss beschränkten Max Gcrbetz'schcn Stu-
dentenstiftung jährlicher 99 fl, 80 kr,, auf welche
Verwandte des Stifters, und zwar jene, welche
den Zunamen des Stifters führen, in Erman-
gcluug solcher. Studierende aus der Kraj'schen
Verwandtschaft, bei Abgang derselben sodann
Studierende aus St. Veit bei Sittich Anspruch
haben.

Das Präsentationsrccht steht dem Stadt-
magistratc in Laibach zu.

5) Der vierte Platz dcr Anton Iclouschel
Ritter von Fichtenau'scheu Studentcnstiftung
jährlicher 462 fl. 50 lr,. welche unbeschränkt mit
Einschluss der Normal' und Realschulen und
des Privatstudiums und bei Doctoranden durch
drei Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf felbe haben eheliche mann»
liche Descendenten der Kinder des Stifters,
August, Bruno und Eugen Ritter von Fich-
tenau und seiner Tochter Ida Edle vonFichtcnau,
verehelichte Langer von Podgoro; in deren Er«
manqlung eheliche männliche Nachkommen seiner
Neffen Ferdinand und Toufsaint Ritter von
Fichtcnau; dann jene ») seines Bruders Franz,
nun dessen Sohnes Julius und b) Heinrich
Ritter von Fichtcnau.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate iu Laibach zu.

6,) Die auf keine Studicnabtheiluug bc-
schränkte üukas Ierouschel'sche Studentenstiftung
jährlicher 47 fl. 38 kr., »uf welche Studierende
der Nachkommenschaft dcr Töchter des Lukas
Ierouschet Anspruch haben.

?.) Der erste und zweite Platz dcr auf das
Gymnasium und die Theologie beschränkten
Mattheus Iustin'schc Stndentenstiftung je jähr-
licher 47 fl. 15 lr,, auf welche Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft, sodann Studierende
aus der Pfarre Radmannsdorf und endlich Stu»
dierendc aus dcr Laibacher Diö'ccse überhaupt
Anspruch haben.

Das Präsentationsrccht strht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

« ) Der zweite und achte Platz der von
der Mittelschule an auf leine Studicnabtheilung
beschränkten Johann Kallister'schen Studenten»
stiftunn je jährlicher 240 fl.

Anspruch »us dieselbe haben vorzugsweise
im Adclsberger Bezirke wie er 1864 bestand
mit den Pfarren: Adclsbera. Slavina. Dorn
St. Peter. Koschana, Nadanjesclo, Mautcrödors
und Nussdors) gebürtige arme studierende Jüng-
linge, sodann s.'lchc in Kran, gebürtige über.
Haupt.

9) Dcr erste Platz der auf leine Studien»
abthcilung. rüctsichtlich der Studien aber aus
Laibach beschränkten Barbara Kuhianer'schcn
Studentcnstiftung jährlicher 69 fl. 14 lr.

Anspruch auf dieselbe haben arme Stu»
dierende. die Musiler, in dcr Musil gut untere
richtet, überdies willens und tauglich sind. m
der Kirche zu St. Ialob in Laibach auf dem
Chore mitzuwirlcn,

10.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an auf leine Studienablheiluna
beschränkten MathiaS Kodclla'schcn Studenten»
stistunq je jährlicher 54 fl, 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler auS
des Stifters Verwandtschaft ans den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duple.

11.) Der zweite Platz dcr auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Vl«siu» KoUsche-

scheu Studentcnstiftung jährlicher 40 st., auf
welche Anverwandte und in deren.Ermanglung ^
Studierende aus der Gemeinde Schwarzenberg
bei Wippich Anspruch haben.

12.) Der erste Platz der Andreas Krön»
schen Studentcnstiftung jährlicher 88 fl., welche
von der fünften Gymnasialciassc angefangen
auch in dcr Theologie genossen werden kann.

Auf dicsclbe haben studierende Söhne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg,
vorzüglich aber aus der Verwandtschaft des
Stifters, Anspruch.

Die Piäsentation steht dem fürstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

13) Dcr zweite Platz der auf das Ober»
gymnasium und die Theologie beschränkten
Thomas Krön'schcnStudentcnfflftung jährlicher
40 fl, 80 kr

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus Krain, vorzugsweise aber jene aus Laibach
und Oberburg, dann auch die Verwandten des
Stifters.

Die Präsentation steht dem fürstbifchöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Der zweite Platz der Valentin Kuh»
schcn Studentenstiftung jährlicher 48 fl. 60 tr..
welche von dcr ersten bis einschließlich V I . Gym»
nasialclasse genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Studierende aus der Verwandtschaft,
b) alternativ Studierende aus der Pfarre Frass°

lau und aus dcr Pfarre Laufen,
o) fupplctorisch Studierende aus Stein.

15.) Der zweite Platz dcr auf leine Studien»
abtheiluna beschränkten Andreas Luscher'schen
Studcntenstiftung jährlicher 30 fl,. auf welche
fleißige und gut gesittete Studierende aus den Ort»
schaften Stockcndorf und Nesselthal, in Abgang
solcher auch andere Studierende aus dem Deca»
«ate Gottschee Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtpfarrer in
Gottschee zu.

16) Die auf keine Studienabtheilung be»
schränkte Lukas Maremg'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 st.

Anspruch auf diefelb« haben:
») Verwandte des gewesenen Pfarrers in Wip»

pach. Rcpitsch;
d) Studierende aus Wippach.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Wippach zu.

17 ) Der vierte Platz der vom Gymnasium
an auf die Studien in Laibach beschränkten
Polidor Montegnana'schen Studentcustistung
jährlicher 73 fl. 78 lr., auf welche Studierende <
in Laibach überhaupt Anspruch haben.

18) Dcr erste, dritte und fünfte Platz dcr
auf keinc Studienabtheilung beschränkten Musik»
fonds'Studcntenstiftuna. jährlicher 53 fl. 92 tr.

Auf diese haben Anspruch arme Studie»
rcnde. die der Musil kundig sind und ihre
musilalischrn Kenntnisse weiter vervollkommnen.

19.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Michael Omcrsa'sche Studentcnstiftung
jährlicher 30 f l .

Aus diese haben Laibacker Studenten, vor«
zugsweise aus des Stifters Verwandtschaft, An»
spruch.

20.) Die auf die Studien der Polytechnil
beschränkte Josef Peharz'sche Studentenstiftung
jährlicher 1b9 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Kinder aus des Stifters ehelicher Nachlom»

menschaft;
d) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

und
«) Kinder und Nachkommen seiner anderen

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen

Pfarrer in Neumarltl zu.
2 l ) Der dritte Platz der auf da« Gym«

nasim» und die Theologie beschränkten Johann
Preschirn'schen Studentenstiftung jährl 139 fl.
92 lr.

Anspruch auf diese Stiftung haben Ver«
wandte des Stifter« und arme Studierende in
Krain. welche Hoffnung geben, dass sie zum
geistlichen Stande gelangen.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

22.) Der zweite Platz dcr I. Anton Raab»
schen Studcntenstiftung jährlicher 116 fl. 60 kr,,
auf dcrcn Genuss vom Anfange der IV. bis
Ende der V I . Gymnasialclassc studierende Bür»
gersöhne von Laibach Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu,

23,) Die zweite Anton Naab'sche Studenten»
stistung jährlicher 200 fl, 4 lr.; auf diese haben
nur Studierende aus dcr nächsten Verwandt,
schast des Stifters oder dessen Gemahlin bis
zum Eintritte in einen geistlichen Orden oder
in den Priesterstand Anspruch.

n ^ ^ ' ^ n t a t i o n ^ ^ " StadtmaMrate

24.) Die aus leine Etudicnabthciluna be-
schränkte Andreas Schurbi'sche Studeulcnstiftuna
jährlicher 30 fl., welche bloß für Studierend"
aus den drei hirzu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten und nächsten Anver«
wandten des Stifters Andreas Schurbi. Ma-
thias Sluga und Jakob Vaupotitsch im bestan«
denen Bezirke Münlcndorf sind,

25) Der erste Platz dcl. vom Gymnasium
weiter aus leine Studicnabthciluna. beschrankten
Mathias Sluaa'schen Studentriistiftung jähr»
licher «2 fl. 14 lr., zu dcrcn Genusse Studie«

rcnde aus der Sluga väterlichen und Krolisch
mütterlichen Vcrwandischaft, in deren Ermang»
lung sonstige Perwandte, dann Studierende
aus dem Dorfe Zauchen und in deren Abgang
Studierende aus Krain überhaupt berufen sind.

26.) Der dritte und neunte Platz der
Johann Stampfl'schen Stndcntenstiftung I I jc
jährlicher 100 st. und dcc dritte, siebente, eilste,
achtzehnte und neunzehnte Platz dcr Johann
Stampfl'schcu Studentcnstiftung I jc jährlicher
50 fl.

Zum Genusse dicscr Stiftung sind berufen
Studierende und beziehungsweise in dcr Aus-
bildung Begriffene, deren Muttersprache dic
deutsche ist, und welche zugleich Gottschccr
Landstindcr sind, d i. dem Lande Gottschcc
nach dem ganzen Gebictsumsange dcö bestan»
denen Herzogthums Gottschee angehören, u. zw.:
a) Studierende an höheren deutschen Lehr-

anstalten (Universität. Bodencultur und tech»
nischc Hochschule, mit Ausnahme dcr theolo»
gischrn Lehranstalten);

d) Studierende an deutsche» Mittelschule» und
deutschen Lehrerbildungsanstalten;

o) an deutschen Forst» und Ackerliauschulen;
<1) an deutschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präsentalionsrecht steht dcr Gesammt»
Vertretung dcr Stadtqcmeindc Gottschee zu,

27,) Die Johann Andreas von Steinberg»
sche Studentenstiftung jährlicher 54 fl. 38 lr.,
auf welche Studierende aus dcr Familie Stein»
berg und in dcrcn Ermanglung aus der Fa»
milie Gladich, die den Studien in Graz oder
Wien obliegen, Anspruch haben.

Präsentator ist der jeweilige Bencficiat
zum h l . Grabe in Stefansdorf bei Laibach, der«
zeit Friedrich Ignaz Ritter von Frieh, Dom«
Herr des Wiener Metropolitancapitels.

28) Die auf die vier unteren Gymnasial»
classen beschrankte Martin Struppi'sche Stu»
dentenstiftung jährlicher 40 ft.

Auf dieselbe haben Anspruch:
») Studierende aus der männlichen Nachtom»

menschast;
d) aus der weiblichen Nachkommenschaft deö

SlisterS; bei Abgang solcher
o) der beste Krainburgcr Schüler der ersten

bis vierten Gymnasialclasse.
Das Präsentationsrecht hat der Stadt»

vorstand und der jeweilige Dechant in Kram»
bürg.

29.) Der erste Platz dcr auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Georg Supan'schen
Studentcnstiftung jährlicher 44 fl. 56 lr . , auf
welche Studierende aus ehelicher Nachkommen»
schaft der Geschwister des Stifters, u. zw. dcr
Nachkommenschaft seiner Brüder Thomas und
Ialob in männlicher Linie durch alle Genera»
tionen, ihre Nachkommen in weiblicher Linie,
die Nachkommen seiner Schwestern hingegen nur
bis zur vierten Generation; in Ermangelung
solcher anderweitige bis zum vierten Grade Ver»
wandte oder aus dem Dorfe Äfft gebürtige Stu»
diercnde, endlich Studierende aus den Pfarren
Asp, Obergörjach und Vcldcs Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Asp in Gemeinschaft mit dem Bo>
sitzer des Hauses Nr. 1 in Asp zu.

30.) Der erste und der zweite Platz dcr
auf das Gymnasium und die Realschule be»
schränkten Maria Svelina'schen Studcntenstiftung
jährlicher 50 st. ' , u

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Anverwandte der Stisterin, in Ermanglung
solcher aber zunächst aus dcr Pfarre Bischoflact,
dann aus dcr Voiftadtpfaire Marine Verlündi-
gung in Laibach gebürtige Studierende.

Die Präsentation steht dem sürstbifchöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

31) Der sechste Platz der Anton Talnitschcr
von Thalberg'schcn Studentcnstiftung jährlicher
108 fl. 66 lr,, welche nach absolviertem Gymna»
sium nur noch in der Theologie genossen werden
lann.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Vorzugs«
weise die Ablömmlingc der Schwestern des
Stifters, dann andere Aspiranten im sürst«
bischöflichen Knabenseminare <Aloysianum) zu
Laibach berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Laibacher
Domcapitel zu.

32) Dcr erste Platz dcr auf leine Studie»,
abthcilung beschränkten Johann Thaler von
Neuthal'schen Studcntenstiftung jährlicher 30 st.

Auf diese haben vorzugsweise Verwandte
des Stlflers und seiner Gattin, geb. Posarelli,
in Ermanglung solcher, andere arme Studio
rcnde Anspruch.

33.) Die Maria Tome'sche, auf die Gym«
uasialstudien in Laibach beschriintte Stiftung
jährlicher 65 ft.

Anspruch auf dieselbe haben in erster Linie
Verwandte der Stifterin, in deren Ermanglung
arme und fleißige Schüler des Laibachcr Gym«
nasiums.

Das Verlclhungsrecht steht der Gymnasial»
direction in Laibach zu.

^24^Die auf leine Sludienabtheiluna. be.
lchränkte Karl Umel'fche Studcntenstiflung
sahrl.cher 78 fl. 50 kr., auf welche Verwandte
des St.ftcrs nnd in deren Ermanglung andere
geebnete Bcwcrbcr Anspruch habc".
^ - . .7"Pr" '" ' tat ion ^ ^ dem jeweiligen Herrn
Fürstbischöfe von Laibach zu,

35.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schrcinlte zwc,te Stiftung „Unbekannt" jähr«

licher 40 fl.. wozu Studierende in Laibach über-
haupt berufen sind. .

36) Der erste nnd zweite Platz dcr a»!
dk Gymnasialstudicn beschränkten Anton Umel»
schen Studentcnstiftung jc jährlicher 100 sl.

Anspruch auf dicsclbc haben:
il) Studierende aus der Anverwcmdlschafl des

Stifters, in deren Ermanglung
d) Studiercndc, wclchc in Ccrovcc, Pfarre

Stopis, gebürtig sind, in deren Ermanglung
«) Studierende, welche überhaupt aus dcr

Pfarre Slopii gebürtig sind.
Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Etopii zu,
37.) Dic anf tcinc Studicnnbthcilung dc»

schränkte Ioscf Vallitsch'sche SludcntcnslifttMg
jährlicher 60 fl. 14 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Anverwandte,
li) arme Schüler aus der Pfarre Eamigna oder

Hl, Kreuz bei Haidcnschaft.
Dic Präscnlation steht dem jeweilM'

Pfarrer in Lamigna zu.
38,) Dic auf die IV,. V. und V I . G y " ' ^

sialclasse befchränlte Johann Iobst Nebel M
Studcntcnstistunn jährlicher !)3 st. 20 lr., au,
welche arme Bürgcrssöhne aus Laibach """
spruch haben, ,

Dic Präsentation steht dem Stadtmaglstralc
in Laibach zu. ,

39,) Dcr erste Platz dcr Andreas Wcuch"
schcn Studentcnstiftüna jährlicher N3 fl. üO " .

Dicfe Stiftung lann nach absolviertem
Gymnasium nur noch in der Theologie ^ '
nossen werden. . ,

Zum Genusse sind berufen Studieret
aus der Weischcl'schen oder Gorianc'säM ^
freundschaft und in deren Abgang StudieM'^
aus dem Dorfe Oberfeichting. ^ , . ,

40.) Die Friedrich WeitcnlMer'sche St
tung jährlicher 44 st, 98 lr.. anf "clchc A
Studierende der sechsten Gymnasialclasse ^ "
spruch haben. . . .

Bewerber um diese Stipcndirn haben «y>
mit dem Tausscheine, dem Dürstigleits' ',"
Impfungszcugnisse. dann mit den SNld>e"
zcugnissen von dcn letzten zwei Semestern >>'
im Falle, als sie das Stipendium ans d"
Titel dcr Anvcrwandtschaft beanspruchen,"'^
dem legalen Stammbaume beleaicn, bie ^
Weiber um die Johann Stampfl'schcn SNP '
dicn abcr zudem noch mit dem HcimatösclM
und dem Nachweise der deutschen Muttcispla"
documentiertcn Gesuche, welche auch dic A"!?".
zu enthalten habcn. ob dcr Bittsteller odcr ciNv
seiner Geschwister bereits im Genussc eines ^
pcndiums odcr einer andcrwcitigcn UnlcrsliW'
sich befindet, bis

25. Dezember 1684
im Wege der vorgesetzten Studiendireclione>
hichcr gelangen zu lassen.

Laibach am 22, November 1884,
K. k. Landesregierung für Krai«.

Der l. l. Landesprasident-
Freiherr von Winkler ' " ?

(4901-1) Kunllmllckuna. Nr. 1 7 . H ,
Die Einrichtungen des Wiener P ^ p ^ t

Bestcllamtcs machcn es nothwendig, dass > ^
nur auf den Posl^Bcglcitadrcssen, sonder» '
auf den Adressen der nach Wien best'«"« ,
Postfrachten für Geschäftssinnen und ^ '
Personen der Bczirl, dic Gasse und Haus""!" ,
angegeben werde, wo die Bestellung ^^^. ,u
dung, beziehungsweise Post«Äegleitadre!!e,
geschehen hat. , . ^ l -

Was infolge hohen Handelsm'M!" ^
Erlasses vom 11, Novrmbcr l. I . , Z ' ^
zur öffentlichen Kennlüis gcuracht wird.

Trieft, dcn 26. Novcmbrr 1834
K. l . Post. «,»tz Xeleg,aphen^Directto»^

(4873-2) Gllicll l l-Vorlll l lu!,». ^ ^ ^ o l '
Ialob M a v r i i . Lcdcrer. >"rd H / ? 1

dert, seinen Erwcrbsteucrrücistand "» ^ l i ' ^ ^
der Steuergemcinoc Dobjc siir das Zay
im Betrage per 2 st. 55 tr. so gewiss

binnen 14 Tagen . M N ,
beim l. t. Stcucramte in Bischostacl cl >zus " ^,
als widriacns scin Gewerbe von nun»
gelöscht würde. . «>^inb"^

K. l. Nezirlshauptmannschaft'» Kr°»
am 24. November 18«4, ^ 7
(4897-1) Gäiclal>Vorla«lunl,. ^ 5 ' I U"<

Nachstehende Parlcien werden oo '^ ^ „
belanntcn Aufenthaltes mit Vczug " , ^ ^
Steuer«DircctionserlasS vom ^ - ^ "
Z 5156, hiemit aufacfordcrt.

b i nncu v ierzehn ^age chM
von der letzten Einschali'lNl, d'cscr «l ' ° ' ^ ^ „ ^
an umso gcwisscr Hieramts s,ch z" n,c ^ :
den ausliastcnden Stcuerruckstand «no « ^

1.) W i n t e r Anna. Z ^ « b a " c r M ' M
Post-Nr.5225 an der Erwcrbstcucr P ^ ^ e
9 st. 42 lr,. an der INproc, stadt. <-")"

" ^ , ' ) G u t n i t Maria. g « " « ^ " r " ' i ^
Post.Nr. 5577 an der Erwcrbstcuer P ^ ^
7 sl.7 lr,. an dcr "proc stadt. Sä" , ^ ^
32 lr. - z u berichtigen, als »« " ' ^ t s ' ^ ö " '
die Löschung ihrer Gcwcrbc von -"
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Ä n z e i g e b l a l l .
(4821-2) Štev. 10 579.

Objava.
Neznano kje v Ameriki odsotnemu

Markotu Papiču iz Ciršič št. 33 se je
gosp. Friderik Zapotnik iz Metlike
°SKrbnikom postavil iu njemu cenilni
JJtok z due" l. oktobra 1884, St. 9111,

, p. kr. okrajna sodnija v Metliki,
^ 16. novembra 1884.

(4794-2) šT 3388.

Oglas.
Antonu Simči&u iz Paterniöna, An-

jjnu. Simciču iz Malega Ubeljskega,
ffanJi Kristan iz Orehka, Mariji Sim-
«0 stareji iz Malega Ubeljskega in
JJinovim neznano kje bivajočim prav-
J1^ naslednikom se je imenoval Hinko
Ĵ včifc iz Razdrtega kuratorjem ad
«Mm ter se mu je vročil prodajalni

°aiok od 9. oktobra 1884, št. 3235.
v C- kr. okrajno sodišče v Senože-
t a b dne 10. novembra 1884.

(4724-2) Št. 9433.

Oglas.
0 , V iztrSilnej stvari gospoda Frana
^öweigerja iz Radovice se bo pri
JWpisanej okrajnej sodniji dražba
Jfjrko Bajukovega od tam (po oskrb-
^ u gosp. Antonu Navratilu iz Met-
llce)i sodno na 950 gld. cenjenega

^ljišca pod rektf. št. 76 grajščine
S°teske v dan

7. j a n u v a r j a ,
7. f e b r u v a r j a in

v . 7. marca 1885,
V8akikrat ob 11. uri dopoludne, pod
sP'oh navadnimi pogoji vršila.
, C. kr. okrajno sodišče v Metliki

d ü ö 11. oktobra 1884.

(4745—2) Št. 5690.

Oklic.
Od c. kr. okrajnega sodišča v Rib-

üici daje se na znanje:
Vsled prošnje Naceta Kržeta iz

Sodražice de praes. 10. septembra 1884,
Jt. 5690, preloži se izvršilna zemlji-
f^na dražba, odločena z tusodnim od-
lo«om dnč 23. julija 1884, št. 4902,
* a H. oktobra, 11. novembra in 12. de-
Lembra 1884, in sicer na dan

10. j a n u v a r j a ,
10. februvar ja in

v 13. marca 1885,
y i k r a t od 11. do 12. ure dopoludnč,
f x tem 8odišči s poprejšnjim dostav-

oQ
 C< kr. okrajno sodišče v Ribnici,

4^oktobra 1884.

(*721—2) Št. 8867.

Oglas.
v to\ . l z v r ä i l n e J stvari c. kr. davkarije
Heie s e ^ o d e P " podpisanej o k r a J "
1 J sodniji dražba Niko Zupauičevoga
iz v?ov.ic» recte J a n e z Kapelletovega
2 f i^.etUke, na 477 gld. cenjenega

miJiä<5a na dan
10. j anuvar ja ,
11. februvarja in

DO1 11. m a r c a 1885
u lavadnimi pogoji vršila.

(In« k k r* okrajna sodnija v Metliki
<^oktobra . 1884^^
(*722—2) ~ Št. 88G5.

Oglas.
sljpj izvräilnej stvari c. kr. davkar-
Porf? U r a d a v Metliki ê bode pri
nez n,aneJ okrajnej sodniji dražba Ja-
6old Q č e v e g a iz Želebeja, na 1359
% 8 k r - cenjenega zemljišca na

JO. j a n u v a r j a ,
11- februvar ja in

p 0 t i n a v n r - I n a r c a 1 8 8 5

C yadmmi pogoji vršila.
^H i , °krajna sodnija v Metliki

^ A- oktobra 1884.

(4825—2) Štev. 3205.

Oklic.
Od c. kr. okrajne sodnije v Treb-

njem se naznanja, da se bode v ekse-
kucijski zadevi banke „Slavije" proti
Jožetu Brezarju

dnč 11. decembra 1884
druga dražbena realna prodaja vršila.

C. kr. okrajna sodnija Trebnje, dnč
11. novembra 1884.

(4720—2) Št. 8866.

Oglas.
V izvršilnej stvari c. kr. davkarije

v Metliki se bode pri podpisanej okraj-
nej sodniji dražba Niko Simšičevega
iz Radovic št. 25, recte Janez Kapelle-
tovega iz Metlike, na 405 gld. cenje-
nega zemljišča na dan

7. j a n u v a r j a ,
7. f e b r u v a r j a in
7. marca 1 885

pod navadnimi pogoji vršila.
C. kr. okrajna sodnija v Metliki

dne" 2. oktobra 1884.
(4723—2) Št. 8882.

Kazglas.
V izvršilnej stvari grajščine krupske

se pri tej sodniji dražbeni stvari Ju-
retu in Katarini Stubljar spadajočega,
sodno na 1140 gld. cenjenega zem-
Jjišča na dan

7. j a n u v a r j a ,
7. februvarja in
7. marca 1 885,

vsakikrat ob 11. uri dopoludne', z na-
vadnimi pogoji določujejo.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dn6 29. septembra 1884.

(4820-2) Štev. 9961.

Razglas.
Vsled prošnje g. Iguacija Premera

iz Primostka se bo
dno 20. d e c e m b r a 1884

prva in v dan
9. j a n u v a r j a 1 885

druga eksekutivna dražba Miko Tomcu
iz Primostka pripadajočib, na GO gold,
cenjenih posestnih in vžitnih pravic
zemljišča pare. St. 3276 davkarske ob-
čine Metlika, vselej ob 9. uri dopolu-
dnö pri podpisanej sodniji pod navad-
nimi pogoji vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn<$ 31. oktobra 1884.

(4727—3) St. 9445.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

daje na znanje:
Na prošnjo Antonije Hess iz Met-

like (po gosp. Antonu Proseniku) do-
voljuje se izvršilna dražba Franc Ro-
basovih, sodno na 3400 gld. cenjenih
zemljišfc pod ekstr. St. 475, 476, 477,
478, 479, 480 in 481 davkarske1 ob-
čine Metlika.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi dan na

7. j a n u v a r j a ,
drugi na

7. februvar ja
in tretji na

7. m a r c a 1 885,
vsakikrat ob 10. uri dopoludne", pri
tem sodišoi v sobi St. 1 s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
cenitveno vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodiäce v Metliki
dnö 10. oktobra 1884.

(4851—1) Št. 5836.

Bazglas.
Dovolila se je na prošnjo c. kr. dav-

karije v Črnomlji izvršna prodaja na
300 gld. cenjenega, pod grajščino Ko-
čevje vpisanega zemljišča sub torn. 34,
sol.,34, Karola Zupančiča iz Svibnika v
Goreujcih se nahajajočega trtja, in se
določuje dan na

9. j a n u v a r i j a 1885
ob 10. uri dopoludne pri tukajšnji sod-
niji s pristavkom, da se more ome-
njeno zemljišče pri tretji dražbi pod
ceno izvesti.

Dražbeni pogoji, izpisek iz zem-
ljiških knjig so tukaj na ogled razpo-
lagani.

C. kr. okrajna sodnija v urnomlji,
dn6 15. oktobra 1884.
(4852—1) St. 5991.

Bazglas.
Dovolila se je na prošnjo c. kr.

davkarije v črnomlji izvršna prodaja
na 120 gld. cenjenega, pod katastralno
občino Dobliče vpisanega zemljiäta,
pod vložno št. 153, 155 »e nahajajo-
čega v Dobliski Gori, in se določuje
dan na

9. j a n u v a r i j a 1885
ob 10. uri dopoludne pri tukajšnji sod-
niji s pristavkom, da se more ome-
njeno zemljisöe pri tretji dražbi pod
ceno izvesti.

Dražbeni pogoji, izpisek iz zemljiš-
kih knjig so tukaj na ogled razpola-
gani.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlji,
dn«ž 26. oktobra 1884.

(4710—3) Št. 5236.
Oklic izvršilne zemlji-

šžine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi

daje na znanje:
Na prošnjo predstojništva cerkve

sv. Justa v Ustji (po dr. Pitamicu)
dovoljuje se izvršilna dražba Anton
Nollijevega iz Sturije (po zanj postav-
ljenem kuratorju Iv. Defranceschi-ju),
sodno na 123 gld. 60 kr. cenjenega
zemljišča ad zemljišče fame cerkve v
Vipavi, torn. Ill, zemlj. knjiž. ät. 123
in 160 v Ustji.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

1 7. j a n u v a r j a ,
drugi na dan

24. februvar ja
in tretji na dan

24. marca 1885,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne",
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
T registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišč© r Vipavi
dn6 8. novembra 1884.

(4646—2) Nr. 7353.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Herrn Martin
Hoöevar (durch Dr. Menclnger ln Gurl-
feld) ist die executive Fellbletung der dem
Johann Dvornil zu der Realität in Za.
savje Nr. 4. Einlage Z 46 aä Catastral-
gemeinde Munlendorf, bestehend aus den
Parcellcn Nr. 230. 1473, l 776 1717

bindung mit dem Licitations-Protololle
des k. l. Vezlrlsgerichles Gurlfeld vom
6. Februar I860. Z. 384, und Meistbots-
Vertheilunasbescheioe vom 30. Apri l 1861
Z. 369, erstandenen Vesitz- und Eigens
thumStltel bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

2 0 . Dezember 1 8 8 4 und
10. J ä n n e r 1 8 8 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, dass die in
Execution gezogenen Besitz- und Eigen«
thmnsrechle bei der ersten nur um oder
über dem Schätzwert, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

K. l. Vezirlsaericht Gurlfeld, am
8. Oltober 1864.

(4636—3) Nr. 18244.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . ftädt..deleg. Vezlrlsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparcasse (durch Dr. Suppantschitsch) die
executive Versteigerung der dem Michael
Remjgar von Dragomer gehörigen, gericht-
lich auf 1898 fi. 40 lr. geschätzten Rea.
lllät Urb.-Nr. 191 k ä D . R. O. Gommenda
Laibach Vand I , lol. 4 6 1 , toin. I I I ,
lol. 941, nun neue Grunobuchs-Elnlaae
Nr. 108 Eatastralgemeinde iioa. bewilligt
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzunge,,,
und zwar die erste auf den

10. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
die zweite auf den

10. I ü n n e r 1 8 8 5
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealiläl bel
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder tticitant ein Wproc. Va»
dium zu Handen der tticilatlonscommlssion
zu erlegen hat, sowie das Schätzungspro-
tololl und der Grundbuchsertract lönnen
in der diesgerichtlichen Registratur ein»
gesehen werden.

Laibach am 26. September 1884.

( 4 5 6 8 - 3 ) Nr. 6595.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Berber-
ber von Gnadendorf die exec. Versteigerung
der den Mathias und Ursula Hulter von
Gottschee gehörigen, gerichtlich auf 300 fl.
geschätzten. 8ud Einlage Nr. 48 vorlom-
mcnden Realität, bestehend in der Parcelle
Nr. 119, 1556 und 1557, und darauf-
stehenden Meierhofs bewilligt und hlezu 5rel
stellbietungs.Tagsatznngen, und zw»r die
erste auf den

10. Dezember 1 8 8 4 .
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäl bel
der ersten und zweiten Flllbie<u„g " " r
um oder über dem Schätzungswert, be«
der dritten aber auch >mter demselben hint-
llnaearben wc^dln wird.

Die NcltationSbedingn.sse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
ttlcilalionscommisslon zu erlegen hat. sowie
daß Schätzungsprolokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschce. am l sten
Ollober 1884.
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J.W. Boutin in Hamburg
Kaffee und Thee en gros

empfiehlt
Mandarin-Thee, sehr fein . . . . fl. 1.80
Mandarin-Pecco, gelb „ 6,—
Kaiser-Melange „ 5,—
per 7«Kilo in hübscher Packung oxcluaivo
österreichischen Zoll, jedoch inclusire Ver-
(4903) packung und Porto.

~~Weüäcis-Kätalogri884r
Nur courante, neue Werke aller Wissenschaf-
ten zu sehr herabgesetzten Preisen enthaltend,
versenden gogon WO Pf. in Marken. Boi Einkauf
von M. 3 an liefern wir auch in diesem Jahro
(4904) eino intorossanto, wertvolle
Grratis-BvLcHpr&izile

S. Glogau & Co., Leipzig.

Agenten
zum Verkaufe ron Bier und W«in in Flaschen
werden für Wien und Provinz geiuoht. —
Anträge u».ter „Wein" an dio Annoucon-Eipe-
dition Alol* Heradl , Wien, I., Schuler-
strasse 14. (4895) 3 = 1

Ein Haus
mit Wirtschaftsgebäude und Grundstücken, an
der Bezirksstrasso zwischen Eadmannsdovf und
Veldei gelogen, 10 Minuten ron der Bahn
entfernt, tum Sommoraufonthalte sehr geeig-
net, ist aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres bei der Administration dieser
Zeitung. (4899)

Istrianer Weine
ura iia wegen Abreise schnell anzubringen,
per Liter nur 28 kr. und 36 kr. — die«er-
wegen ist auch

eine Garnitur
zu verkaufen bei Johann Tall, Caf»,
Alter Markt Nr. 21. (4703) 10-8
(4809—1) 9flx. 5777.

Xem Anton štajer öon Xan^erg,
unbefannten Aufenthaltes, rücffid)ttid)
beffen unbetannten Stedjtinadjfolflern,
tourbe über bie fflage de praes. 9. Dfto*
ber 1884, ,8- 5777, ber attatfoöic äfla-
tifa üon Xaniberg fyi.-yix. 34 toeflen
fd)ulbigen 5G fl. §err ^Jcter 5ßerce üon
Xfc^ernembt ali ßurator ad actura bestellt
unb biefem ber ÄlagSbefdjeib, inomit
Aum summarischen iöerfatjren bie Xag*
failing auf ben

14. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
üormittagS 9 U^r, Bicrgeric&tS angeorbnet
rourbe — jugefteDIt.

Ä. I. SBe$irf8gerid)t Xfc^ernembl, am
10. Oftober 1884.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer dor Selbst-
befleckung (Onanie) und geheimen
A ussch wel fungen ist das borühmtoWerk:

Dr. Retail's Selbstbewahrnng.
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 2 ü. Loso
es jeder, der an den schrecklichen Folgen
dieses Lasters leidet, seine aufrichtigen
Bolohrungon retten jtthrllch Tausende
vom sichern Tode. Zu beziehen durch
das Verlagsmagazin (R. ¥. Bierey) in
Leipzig sowia durch jede Buchhandlung.

(3562) 12—10

(4807—1) Nr. 5807.

Bekanntmachung.
Dem Johann Iermaun von Draga«

tus, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage äe praes. Uten
Oktober 1884. Z . 5607, des Stefan
Panjan von Klein.Naraiz wegen 73 f l .
Herr Peter Perie von Tschernembl als
Curator aä »ewm bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
13. Oktober 1884.

(4834—2) Nr. 22071.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stadt.'delea. Vezlrlsgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über die Klage des Johann

Remec (durch Dr. Tavöar) auf Ersihung
der Realität Einl.-Nr. 242 aä Dobrujne
dem Geklagten Ialob Prepeluh und dessen
unbekannten Rechtsnachfolger» der Novo«
cat Dr . Pfeffer« in Laibach zum Curator
bestellt und diesem sohin die Klage sammt
Vescheid vom 3. November 1884. Zahl
22071. zugestellt worden.

Laibach am 3. November 1884.^4754—2) .____^____

Erinnerung.
Den Erben des am 24. September

1884 zu Kirchdorf verstorbenen Johann
Zalaznil wird hiermit erinnert, dass das
in der Rechtssache des Matthäus Gruden
gegen Johann Zalaznil xcto. 94 ft. 71 tr.
s. A. erflosseue oiesgerlchtliche Urlheil vom
25. Ju l i 1884, Z. 6356, dem für Johann
Zalaznil bestellten Curator aä kotum
Herrn Ignaz Gruntar, l. l Notar hier,
zugefertiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Lollsch, am 24sten
Oltober 1884.

Dampfschiffahrt
des

Oejlerr. ungar. Lloyd in Tricjl.
Z s a h v t s n a b "Dr ies t :

Ostindien und Eh ina (vi» Suezcanal) nach Honglonn über Vrmdisi, Port-Said, Aden. Vom'
bay, Colombo, Penang und Singapore am 1. elneS jeden Monats um 4 llyr
nachmittags;

nach Calcutta über Port-Sa>'d, Suez. Djeddah. Adcu, Bombay und Colombo M
15. Jänner, 15. Februar. 15. März, 15. Oktober. 15. November und I^c»
Vczcmbcr um 4 Uhr nachmittags.

Vghpten. Freitag mittags nach Alexandricu über (lorfil (Pelbiiidiiüs, mit Port^Sn^d, Syrie»)>
Levante. Dienstag 4 Uhr nachmittags nach Griechculaud bis Smyrna, einmal über Fmmt,

Nriudisi, Pyräus, das anderemal über Ancuna u. s, w, .
Mittwoch (jeden zweiten u?m 15. Oltober) 6 Uhr nachmittags nach Fiumc, < l » ^

Patras, Catacolo. Calamata, Pyräils. Salonichi. Thessalien bis Couslantmopc'
Samstag 2 Uhr nachmittags nach i5onstantiuopcl mit Aeliihrung von ^ "1

und Pyräus; ferner vi» Pyräus nach Syra, Insel Candicn, Smyrna! "»
Constantinopel nach den Häfen des Schwarzen Meeres und der Donau: M »
zweiten Samstag nach Syrien über Smyrna und nach Thessalien über Pywlls-

Da lmat ien jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Nähere Auskunft ertheilt die commercielle Direction in Trieft und die Generalagclitur d»
„Oesterr.'ungar. Lloyd" in Wien, Schwarzenbergplah Nr. 0. (1) l<! ^ ^

nur aus gutem Mat.eriale, echl.f;lrbig, h fl. 1 per Meter aufwärls. Muster vßj1'
sendet die Tuohfabriks-Niederlage „zum weissen Lamm" m

Brunn. ( 4 8 0 i ^

(4833—2) Nr. 2l 897.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stadt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird über das Gesuch des Anton
Tomaziö von Großaltendorf Nr. 8 ddto.
29. Oltober 1884, Z. 21897, um Ein-
leitung des Trennungsverfahren6 behufs
lastenfreier Trennung der Parcelle Num-
mer 528 n,ä Elllastralaemeinoe Altendorf
von seiner Realität Urb.-Nr. 133 aä
Sittich dessen Tabulargläubigern Jakob
Maroiö, Marcus Ahlin, Lorcnz Skcrjanc,
Ialob Anton I rbar . Theresia Mayer-
hold. Franz, Ialob, Anton und Franclöca
Vabmt, der Maria Vabnls, dcr Mar i -
anna, Johann, Mar ia , Mart in und
Ursula TomaHiö unbekannten Aufenthaltes
und resp. deren unbelannten Rechtsnach«
folgern hiermit bekannt gegeben, dass für
dieselben als Tabularglllubiger und zur
Wahrung ihrer Rechte Anton Slubic,
Grundbesitzer in Großallendorf Nr. 6, als
Eurator aä aetum bestellt und demselben
der diesbezügliche Tabnlarbescheid vom
3. November 1884, Z. 21897, zugestellt
worden ist.

K. l . städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 3. November 1^84.

(4835—2) Nr. 1««''"'

Betanntmachung.
Das t. k. Landesgerichl ^aibach h^

mit Beschluss vom 9. September 1884,
Z. 5(>08, über den Grundbesitzer i M '
thäus Perovsel sen. von Paradcis Nr. ^
wcaen Blödsinn die Curatel zn verhii"^'
befunden, und wird diesem Curanden de!!"'
Sohn Matthäus Perovsct jun. als k"
rator bestellt. ,

K. l. städt..deleg. Bezlrlsgericht «" '
bach, am 28. Oltober 1884. ^ ^ -

(4830—2) Nr. 2i58li>

Bekanntmachling. ,
Es sei über die Klage deö M ' H ^

Zvolenl (vertreten durch Dr. Papki> ?
pra63. 25. Oltober 1884, Z. 21 b ^
dem Gellagten Anton Zvolent, respe"'^
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
der Person des Advocaten Dr. Ta"«
von Laibach ein Eurator »ä »"U^
bestellt, decretlert und demselben °
Klagsbescheid zur Wahrung der l " ^
seiner Euranden zugefertigt. ^z,

K. l . stadt.-delea. Bezirksgericht "
bach, am 26. Oltobcr 1884.
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